
auch Mitbegründer und Vorstand des
Volksschulver. (1870–76), wurde 1879
wegen seiner Verdienste um das Schul-
wesen Tirols zum k. Rat ernannt und war
durch viele Jahre Mitgl. des Innsbrucker
Gmd.Rats (Obmann der Schulsektion).
Als Schulmann machte er sich neben 
der Reorganisation des Volksschulwesens
v. a. um die Organisation des Mädchen-
schulwesens, insbes. um die Errichtung
einer weibl. Fortbildungsschule, verdient.
S. schloß eine Reihe von literar. Freund-
schaften im In- und Ausland, etwa mit
Björnstjerne Björnson, Georg Herwegh,
Berthold Auerbach usw., und verstand sich
als bes. Verehrer und Propagator Her-
mann v. Gilms. Er selbst verf. neben Ge-
legenheitsdichtungen v. a. Ged. und Lie-
der, von denen die meisten jedoch zu sei-
nen Lebzeiten nicht veröff. wurden. Er ist
ein Meister der idyll. Kleinmalerei, der
„romantischen Idylle“ (K. Paulin), dessen
im Zyklus „Hedwig“ zusammengefaßte
Liebeslieder M. Enzinger in die Nähe
Gilms rückte. Sein jüngerer Sohn, Hein-
rich von S. zu S. (geb. Innsbruck, 17. 4.
1865; gest. ebenda, 16. 12. 1955), 1890
Dr. med. der Univ. Innsbruck, wirkte als
Arzt, ab 1884 als Militärarzt, und war im
Ersten Weltkrieg Generalstabsarzt an der
russ. Front. Seinen Ruhestand (ab 1919)
verbrachte er in Innsbruck, sich zur Gänze
seiner schriftsteller. Tätigkeit widmend.
Diese umfaßte sowohl Prosa, als auch
Lyrik und Drama. Als sein Hauptwerk
wird die Romantrilogie „Das Land im Ge-
birge“ bezeichnet, die, auf intensiven
Archivstud. basierend, ihn fast ein Vier-
teljh. beschäftigte und erst Ende der 40er
Jahre als Gesamtes veröff. wurde.
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sen. (†), Innsbruck, Tirol. – Heinrich v. S. zu S.:
Hall–Renner, Nachlässe; K. Paulin, H. v. Schullern und
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Schullern zu Schrattenhofen Her-
mann von, Nationalökonom. Geb. Inns-
bruck (Tirol), 24. 7. 1861; gest. ebenda,
14. 4. 1931. Sohn des Vorigen, Bruder
von Heinrich v. S. zu S. (s. u. dem Vori-
gen). S. stud. 1879–83 an der Univ. Inns-
bruck Jus, 1884 Dr. jur., und war danach
zuerst in der Gerichts-, dann in der Advo-
katurspraxis in Klagenfurt, Bozen (Bol-
zano/Bozen) und Innsbruck tätig. Nach
einem ersten, gescheiterten Habil.Ver-
such 1885 erlangte S., der sich unter dem
Einfluß von Böhm-Bawerk (s. d.) der
„Grenznutzenschule“ zugewandt hatte,
1889 an der Univ. Innsbruck die Venia für
Nationalökonomie, die 1892 auf die Univ.
Wien übertragen und 1895 auf das Ge-
samtgebiet der polit. Ökonomie ausge-
weitet wurde. Daneben war er 1889/90
auch Vortragender an der Innsbrucker
Handelsakad., ab 1890, als Mitarbeiter
K. Th. Inamas v. Sternegg (s. d.), Beamter
– später Mitgl. – der Statist. Zentral-
komm. (die er später auch wiederholt auf
internationalen Kongressen vertrat), Vor-
tragender an der Wr. Handelsakad. sowie
an der Oriental. Akad. (1898 ao. Prof.), 
an den Heeresanstalten usw. 1899 als
o. Prof. der Rechts- und Staatswiss. an die
Techn. Hochschule in Brünn (Brno) be-
rufen, war S. 1901–15 Lehrkanzelinhaber
für Volkswirtschaftslehre und Statistik an
der Hochschule für Bodenkultur in Wien,
1903/04 und 1904/05 Rektor, daneben
auch Referent des Ackerbaumin. 1904
HR. Ab 1915 war er an der Univ. Inns-
bruck o. Prof. für Polit. Ökonomie, 1916
Dekan, 1922 Rektor. 1918 übernahm S.
die Leitung des Wiederaufbauamts in
Görz (Gorizia), legte jedoch nach Rück-
zug der österr. Truppen sein Amt trotz ge-
genteiliger Aufforderung der neuen prov.
Regierung zurück und betätigte sich in
verschiedenen Gremien für seine engere
Heimat. So beteiligte sich S. an allen Be-
strebungen für den Erhalt eines geeinten
Tirols und war auch Vors. der Tiroler
Landsmannschaft. Als Vors. (ab 1924) der
Tiroler Sektion des Alldt. Verbandes setzte
er später seine Hoffnungen auf den
Anschluß Österr. an Deutschland. In sei-
ner wiss. Tätigkeit wandte er sich zu Be-
ginn eher theoret. Themen, im Lauf der
Zeit zunehmend agrarhist. und agrarpolit.
Fragestellungen, u. a. auch die nunmehr
italien. Gebiete Österr. betreffend, zu, be-
trieb aber auch genealog. und familien-
geschichtl. Stud.
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